
                                                                                     

  

Presseeinladung

Berlin, 3. März 2015

Zwischen Politikverdrossenheit und Gestal-
tungskraft - Fortsetzung der Dialogreihe:    
„Unser Land - unsere Zukunft“

Seit der Einheit haben die Identitätsdiskurse in Deutschland mehrere Wandel

durchlaufen. Nach 25 Jahren Wiedervereinigung und über einem halben Jahr-

hundert Migrationsgeschichte in Ost- und Westdeutschland leben wir in einer

vielfältigen Gesellschaft,  die gekennzeichnet ist  durch enorme Transformati-

onserfahrung. Kulturelle, religiöse und ethnische Vielfältigkeit sowie Pluralität

von Lebensformen und -entwürfen machen Deutschland heute aus.

Unter dem Titel „Zwischen Politikverdrossenheit und Gestaltungskraft - Rah-

menbedingungen  und  Kompetenzen  für  eine  lebendige  Demokratie  in

Deutschland“ fragt die vom Bundesministerium des Innern gemeinsam mit der

Bundeszentrale  für  politische  Bildung/bpb  initiierte  Veranstaltung,  wie  die

Bürger intensiver einbezogen werden können und wie sich das Verhältnis zwi-

schen Bürger und Staat in Zukunft gestalten lassen kann. Wie hat sich demo-

kratische Teilhabe verändert? Welche Ansprüche an demokratische Teilhabe

haben wir heute? Wie gehen wir hierbei mit den Potenzialen und Risiken neuer
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Medien um? Welche Anpassungen struktureller Rahmenbedingungen braucht

unsere  Demokratie?  Welche  zivilgesellschaftlichen  Voraussetzungen  braucht

Demokratie?

Diese und andere Fragen diskutiert der Parlamentarische Staatssekretär beim

Bundesminister  des  Innern,  Dr.  Ole Schröder  mit  Markus  Beckedahl (netz-

politik.org), Ondřej Matějka (Institut zur Erforschung totalitärer Regime), Bea-

te Moog (Stiftung Mitarbeit),  Claudine Nierth  (Mehr  Demokratie  e.V.)  und

Prof. Dr. Lothar Probst (Institut für internationale und interkulturelle Studien).

Die Veranstaltung wird vom ARD-Hörfunkjournalisten Wolfram Stahl mode-

riert.

Gerne laden wir Sie hierzu ein.

Zeit: 12. März, 17:00 Uhr 

Ort: Handwerkskammer Hamburg

Holstenwall 12

20355 Hamburg

Bitte zeigen Sie Ihre Teilnahme der Pressestelle des Bundesministeri-

ums des Innern unter Angabe von Name und Medium telefonisch (030-

18681-1022) oder per Mail unter presse@bmi.bund.de kurz an.


